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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Auf- 
nahme  und  Abgabe  eines  streichfähigen  Materials  mit 
einem  zylinderförmigen  Aufnahmeelement,  auf  dessen  s 
offenes  Abgabeende  lösbar  eine  Verschlußkappe  auf- 
gesetzt  ist  und  in  welchem  in  Längsrichtung  verschieb- 
bar  ein  kolbenförmiges  Element  angeordnet  ist, 
welches  von  von  außen  bedienbaren,  am  anderen  Ende 
des  Aufnahmeelementes  vorgesehenen  Betätigungs-  10 
mittein  zur  Materialdosierung  verschiebbar  ist,  wobei 
die  Betätigungsmittel  ein  erstes,  innerhalb  des  Aufnah- 
meelementes  angeordnetes,  mit  dem  kolbenförmigen 
Element  wirkmäßig  verbundenes  Teil  und  ein  zweites, 
mit  diesem  kuppelbares  Teil  aufweisen,  welches  in  die  is 
Verschlußkappe  integriert  ist  und  durch  Aufsetzen  der 
Verschlußkappe  auf  das  andere  Ende  an  das  erste  Teil 
ankuppelbar  ist,  und  wobei  die  auf  das  andere  Ende 
des  Aufnahmeelementes  aufgesetzte  Verschlußkappe 
an  diesem  anderen  Ende  drehbar  ist.  20 
[0002]  Ein  seit  langem  bekannter  Klebestift  der  Marke 
"Pritt"  weist  eine  zylindrische  Hülse  auf,  deren  offenes 
Abgabeende  bei  Nichtgebrauch  zwecks  Vermeidung 
des  Austrocknens  der  in  der  Hülse  befindlichen  Klebe- 
masse  mit  einer  lösbaren  Verschlußkappe  versehen  ist.  25 
Die  Klebemasse  innerhalb  der  Hülse  ist  in  ein  kolben- 
förmiges  Element  eingegossen  und  zusammen  mit  die- 
sem  in  der  Hülse  verdrehsicher  gehalten  und  in 
Längsrichtung  der  Hülse  verschiebbar  angeordnet, 
wobei  zur  Verschiebung  das  kolbenförmige  Element  im  30 
Zentrum  mit  einer  Innengewindebohrung  versehen  ist, 
in  welche  eine  Schraubspindel  eingreift,  die  sich 
nahezu  über  die  gesamte  Länge  der  Hülse  und  damit 
auch  durch  die  Klebmasse  hindurch  erstreckt  und  end- 
seitig  einstückig  in  eine  Art  Rändelmutter  übergeht,  die  35 
am  anderen  Ende  der  Hülse  drehbar  gelagert  ist  und 
nach  außen,  also  am  Fuß  der  Hülse  aus  dieser  hervor- 
steht  und  eine  Handhabung  der  Vorrichtung  ermöglicht, 
indem  bei  festgehaltener  Hülse  die  Rändelmutter  in  die 
eine  oder  andere  Richtung  gedreht  wird,  so  daß  sich  40 
das  kolbenförmige  Element  und  damit  die  damit  verbun- 
dene  Klebemasse  gegenüber  der  Hülse  in  der  einen 
oder  anderen  Richtung  bewegt  und  entweder  eine  Kleb- 
stoffabgabe  oder  ein  Wiedereinziehen  der  Klebstoff- 
masse  in  die  Hülse  ermöglicht.  45 
[0003]  Diese  bekannte  Vorrichtung  hat  sich  seit  langer 
Zeit  bestens  bewährt,  da  sie  einen  leicht  zu  handhaben- 
den  und  gleichzeitig  sehr  stabilen  Behälter  zur  Verfü- 
gung  stellt.  Allerdings  besteht  seit  einiger  Zeit  zwecks 
Müllvermeidung  das  Bestreben,  diesen  relativ  aufwen-  so 
digen  Behälter  zu  vereinfachen  bzw.  durch  Nachfüllung 
mehrere  Male  wiederzuverwenden.  Zu  diesem  Zweck 
sind  bereits  verschiedene  Lösungen  von  Nachfüllpatro- 
nen  vorgeschlagen  worden,  die  nach  vollständiger  Ent- 
leerung  der  Vorrichtung  in  diese  eingesetzt  werden  ss 
müssen.  Dies  hat  jedoch  den  Nachteil,  daß  der  Anwen- 
der  die  eigentliche  Vorrichtung  aufbewahren  muß,  was 
erfahrungsgemäß  häufig  dazu  führt,  daß  der  Anwender 
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die  Vorrichtung  verlegt  und  dann  mit  der  Nachfüllpa- 
trone  allein  nicht  arbeiten  kann.  Darüber  hinaus  ist  es 
relativ  umständlich,  eine  solche  Nachfüllpatrone  zu 
wechseln. 
[0004]  Aus  der  EP-A-0  289  126  ist  eine  Vorrichtung 
zur  Aufnahme  und  Abgabe  eines  streichfähigen  Materi- 
als,  z.  B.  einer  festen  Klebstoffmasse,  der  eingangs 
genannten  Art  bekannt.  Zum  Verschieben  des  kolben- 
förmigen  Elementes  in  Längsrichtung  wird  die  abge- 
nommene  Verschlußkappe  C  mit  ihrem  an  der 
Außenseite  des  Bodens  angebrachten  Kupplungsele- 
ment  auf  das  Ende  des  Aufnahmeelementes  A  aufge- 
setzt,  welches  der  Öffnung  des  Aufnahmeelementes 
gegenüberliegt,  so  daß  das  Kupplungselement  der  Ver- 
schlußkappe  in  das  Kupplungselement  eines  ersten 
Betätigungsmittels  B  eingreift.  Dann  wird  die  Verschluß- 
kappe  C  mit  der  einen  Hand  gedreht  und  das  Aufnah- 
meelement  A  mit  der  anderen  Hand  festgehalten.  Dabei 
ist  die  Verschlußkappe  C  gegen  das  Ende  des  ersten 
Betätigungsmittels  B  zu  drücken,  damit  die  Kupplungs- 
verbindung  aufrechterhalten  bleibt.  Nach  dem  Drehen 
um  einen  durch  die  Hand  des  Benutzers  begrenzten 
Winkel  muß  die  Kupplungsverbindung  zwischen  der 
Verschlußkappe  C  und  dem  ersten  Betätigungsmittels 
B  gelöst,  die  Hand  zurückgedreht  und  die  Verschluß- 
kappe  C  erneut  auf  das  Ende  des  ersten  Betätigungs- 
elementes  B  aufgesetzt  werden.  Zusätzlich  zu  dieser 
Erschwernis  bei  der  Handhabung  ist  es  erforderlich, 
daß  beide  Hände  des  Benutzers  zu  jeder  Zeit  während 
des  Verschiebens  des  kolbenförmigen  Elementes 
benutzt  werden. 
[0005]  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  die  Handhabung  einer  Vorrichtung  der  ein- 
gangs  genannten  Art  bei  Beibehaltung  der  vollen  Funk- 
tionsfähigkeit  zu  verbessern. 
[0006]  Diese  Aufgabe  wird  bei  der  eingangs  genann- 
ten  Vorrichtung  dadurch  gelöst,  daß  die  auf  das  andere 
Ende  des  Aufnahmeelementes  aufgesetzte  Verschluß- 
kappe  formschlüssig  an  diesem  anderen  Ende  gehalten 
ist. 
[0007]  Vorzugsweise  ist  zum  formschlüssigen  Halten 
der  Verschlußkappe  am  anderen  Ende  des  Aufnahme- 
elementes  die  Verschlußkappe  mit  einer  inneren  Rast- 
wulst  und  das  andere  Ende  des  Aufnahmeelementes 
mit  einer  korrespondierenden  Rastwulst  versehen. 
[0008]  Außerdem  ist  als  besonders  vorteilhaft  vorge- 
sehen,  daß  das  kolbenförmige  Element  verdrehsicher 
im  Aufnahmeelement  gelagert  ist  und  ein  Innen- 
schraubgewinde  aufweist,  und  daß  das  erste  Teil  der 
Betätigungsmittel  eine  drehbare,  im  Aufnahmeelement 
gelagerte  Schraubspindel  aufweist,  die  mit  dem  Innen- 
gewinde  des  kolbenförmigen  Elementes  zusammen- 
wirkt.  Dabei  ist  die  Ausgestaltung  so  getroffen,  daß  das 
erste  Teil  der  Betätigungsmittel  nicht  nach  unten  aus 
dem  zylinderförmigen  Aufnahmeelement  heraussteht, 
um  somit  eine  Fehlbedienung  ohne  vorheriges  Aufset- 
zen  der  Verschlußkappe  zu  vermeiden. 
[0009]  Dabei  ist  weiterhin  vorgesehen,  daß  die 
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Schraubspindel  des  ersten  Teils  mit  einem  Kupplungs- 
element  zur  verdrehsicheren  Ankupplung  des  zweiten 
Teils  ausgebildet  ist.  Dies  wird  besonders  vorteilhaft 
dadurch  erreicht,  daß  das  Kupplungselement  als  Innen- 
verzahnung  ausgebildet  ist  und  daß  das  zweite  Teil  der 
Betätigungsmittel  als  stiftförmiger  Steg  mit  korrespon- 
dierender  Außenverzahnung  in  der  Verschlußkappe 
ausgebildet  ist.  Beim  Aufsetzen  der  Verschlußkappe  auf 
das  andere  (untere)  Ende  des  zylinderförmigen  Auf  nah- 
meelementes  greifen  dann  die  Verzahnungen  ineinan- 
der  und  stellen  eine  drehfeste  Kupplung  zwischen  den 
gekuppelten  Teilen  her,  welche  sich  einfach  wieder 
lösen  läßt,  um  anschließend  die  Verschlußkappe  wie- 
der  in  die  Verschlußposition  zu  bringen. 
[0010]  In  weiterer  vorteilhafter  Ausgestaltung  ist  vor- 
gesehen,  daß  das  Aufnahmeelement  außenseitig  mit 
wenigstens  einer  in  Längsrichtung  verlaufenden  Profi- 
lierung  versehen  ist,  die  mit  einer  korrespondierenden 
Gegenprofilierung  in  einem  hülsenförmigen  Mantelele- 
ment  zusammenwirkt,  wobei  das  Aufnahmeelement 
wenigstens  bereichsweise  in  das  Mantelelement  ein- 
setzbar  ist  und  das  Mantelelement  am  dem  dem  Einfüh- 
rende  für  das  Aufnahmeelement  gegenüberliegenden 
Ende  Betätigungselemente  aufweist,  die  dem  zweiten 
Teil  der  Betätigungsmittel  entsprechen.  Auf  diese  Weise 
kann  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  auch  als  Nach- 
füllpatrone  verwendet  werden,  die  in  ein  dauerhaft  beim 
Anwender  verbleibendes  Mantelelement  eingesetzt 
wird,  wobei  dann  durch  Betätigung  der  miteinander 
gekuppelten  Betätigungselemente  die  Produktmasse 
nach  Abnehmen  der  Verschlußkappe  bewegt  wird.  Die 
Verschlußkappe  selbst  wird  dann  nicht  als  Betätigungs- 
element  benutzt. 
[0011]  Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  der 
Zeichnung  beispielsweise  näher  erläutert.  Diese  zeigt 
jeweils  in  einem  Längsschnitt  in 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung  mit  auf- 
gesetzter  Verschlußkappe, 

Fig.  2  die  Vorrichtung  nach  Fig.  1  mit  abgenomme- 
ner  Verschlußkappe  vor  dem  Aufsetzen  der- 
selben  auf  das  andere  Ende  der  Vorrichtung 
und 

Fig.  3  die  Vorrichtung  nach  Fig.  1  und  2  mit  auf  das 
andere  Ende  der  Vorrichtung  aufgesetzter 
und  damit  als  Betätigungsorgan  dienender 
Verschlußkappe. 

[0012]  Eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zur  Auf- 
nahme  und  Abgabe  eines  streichfähigen  Materials  ist  in 
der  Zeichnung  allgemein  mit  1  bezeichnet.  Diese  Vor- 
richtung  kann  beispielsweise  als  Klebestift  ausgebildet 
sein,  wenn  es  sich  bei  dem  streichfähigen  Material  um 
eine  Klebstoffmasse  handelt,  oder  auch  als  Lippenpf  le- 
gestift,  wenn  für  das  streichfähige  Material  ein  entspre- 
chendes  Produkt  gewählt  wird.  Andere  Anwendungen 

sind  selbstverständlich  ebenfalls  möglich. 
[0013]  Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  1  weist 
zunächst  ein  zylindrisches  Aufnahmeelement  2  auf, 
dessen  oberes,  im  Gebrauchszustand  offenes  Ende  mit 

5  3  und  dessen  anderes  hinteres  Ende  mit  4  bezeichnet 
ist.  Im  Bereich  des  Abgabeendes  3  ist  außenseitig  am 
zylindrischen  Aufnahmeelement  2  ein  umlaufender 
Wulst  5  vorgesehen,  der  dazu  dient,  eine  Verschluß- 
kappe  6  rastend  und  dicht  aufzunehmen.  Diese  Ver- 

10  schlußkappe  6  weist  dazu  einen  umlaufenden  inneren 
Rastwulst  7  auf.  Innenseitig  ist  die  Verschlußkappe  mit 
einem  zentral  angeordneten  stiftartigen  Steg  8  verse- 
hen,  der  im  Bereich  seines  freien  Endes  mit  einer 
Außenverzahnung  9  ausgerüstet  ist.  Die  Funktion  die- 

15  ses  Steges  wird  nachfolgend  noch  im  einzelnen  erläu- 
tert. 
[001  4]  Das  zylinderförmige  Auf  nahmeelement  2  weist 
im  Bereich  seines  Endes  4  einen  Bodenbereich  10  auf, 
welcher  zum  Inneren  hin  in  einen  einwärts  gerichteten 

20  ringförmigen  Bereich  1  1  übergeht,  der  in  einem  ringför- 
migen  Anschlag  12  endet.  Über  den  Bodenbereich  10 
nach  unten  ist  das  Aufnahmeelement  2  vorzugsweise 
mit  leicht  verjüngtem  Durchmesser  in  einen  ringförmi- 
gen,  nach  unten  offenen  Bereich  13  verlängert. 

25  [0015]  In  das  zylinderförmige  Auf  nahmeelement  2  ist 
ein  kolben-  oder  auch  plattenförmiges  Element  14  ver- 
drehsicher,  aber  in  Längsrichtung  gegenüber  dem  Auf- 
nahmeelement  2  verschiebbar  geführt  eingesetzt. 
Dabei  kann  das  kolbenförmige  Element  14  an  seiner 

30  Außenseite  Längsprofilierungen  aufweisen,  die  mit 
Gegenprofilierungen  an  der  Innenseite  des  Aufnahme- 
elementes  2  zusammenwirken  und  die  verdrehsichere 
Anordnung  bewirken.  Das  kolbenförmige  Element  14 
weist  einen  Bodenbereich  15  auf,  an  den  an  der  Unter- 

35  seite  außenseitig  ein  ringförmiger  Ansatz  16  angeformt 
ist,  welcher  einen  Mindestabstand  zum  Bodenbereich 
10  des  Aufnahmeelementes  2  bildet.  Zum  Inneren  hin 
geht  das  kolbenförmige  Element  14  in  einen  hülsenför- 
migen  Bereich  1  7  über,  der  sich  etwa  bis  zur  Oberkante 

40  des  kolbenförmigen  Elementes  14  erstreckt.  Dieser  hül- 
senförmige  Bereich  17  weist  eine  Innenbohrung  mit 
Innenschraubgewinde  18  auf.  In  den  freien  Innenraum 
19  des  kolbenförmigen  Elementes  14  ist  ein  streichfähi- 
ges  Material  20  derart  eingegossen,  daß  dieses  streich- 

45  fähige  Material  stiftförmig  nach  oben  in  den  Innenraum 
des  Aufnahmeelementes  2  hineinragt,  und  zwar  in  vol- 
lem  Zustand  bis  etwa  zur  Oberkante  des  Aufnahmeele- 
mentes  2.  Dabei  ist  das  streichfähige  Material  20  mit 
einer  durchgehenden  Innenaussparung  bzw.  Innenboh- 

50  rung  21  versehen. 
[0016]  Der  ringförmige  Bereich  1  1  des  Aufnahmeele- 
mentes  2  mit  ringförmigem  Anschlag  12  dient  zur  Lage- 
rung  eines  ersten  Teils  von  Betätigungsmitteln  zur 
Längsverschiebung  des  kolbenförmigen  Elementes  14 

55  gegenüber  dem  Aufnahmeelement  2.  Dabei  weist  die- 
ses  erste  Teil  der  Betätigungsmittel  zunächst  eine 
Schraubspindel  22  auf,  welche  mit  dem  Innenschraub- 
gewinde  18  des  kolbenförmigen  Elementes  14  zusam- 

3 
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menwirkt  und  sich  weitgehend  über  der  gesamten 
Länge  des  Auf  nahmeelementes  2  bis  zu  dessen  Abga- 
beende  3  hin  erstreckt.  Diese  Schraubspindel  18  geht 
zu  ihrem  anderen  Ende  hin  in  eine  Spindelhülse  23 
über,  welche  sich  in  eine  umlaufende  Wulst  24  erwei- 
tert,  die  am  ringförmigen  Anschlag  12  des  ringförmigen 
Bereiches  1  1  des  Bodenbereichs  10  des  Aufnahmeele- 
mentes  2  anliegt  und  eine  Verschiebung  der  Schraub- 
spindel  22  von  der  in  den  Figuren  dargestellten  Position 
in  Längsrichtung  nach  unten  ausschließt.  Die  Spindel- 
hülse  23  geht  ausgehend  von  diesem  Wulst  24  in  einen 
zylindrischen  Bereich  25  mit  geringerem  Durchmesser 
über,  derart,  daß  dieser  Bereich  25  drehbar,  aber  gela- 
gert  im  ringförmigen  Anschlag  12  des  ringförmigen 
Bereiches  11  anliegt.  Um  eine  ungewollte  Längsver- 
schiebung  in  Richtung  nach  oben  gemäß  Figuren  1  bis 
3  der  Schraubspindel  22  zu  verhindern,  sind  vorzugs- 
weise  an  dem  zylindrischen  Bereich  25  der  Spindel- 
hülse  23  umlaufende  Rastwülste  26  vorgesehen. 
[0017]  Wird  die  Schraubspindel  22  bei  der  ersten 
Montage  von  unten  durch  den  ringförmigen  Bereich  1  1 
im  Bodenbereich  10  des  Aufnahmeelementes  2  hin- 
durchgedrückt,  in  dem  die  Rastwulst  24  dann  hinter 
dem  ringförmigen  Anschlag  12  einrastet,  so  ist  die 
Schraubspindel  22  drehbar,  aber  in  Längsrichtung  auf- 
grund  der  Rastwulst  23  und  der  Rastwülste  26  fixiert  in 
dem  Aufnahmeelement  2  gelagert.  Die  Spindelhülse  23 
ist  nach  unten  in  einen  rohrförmigen  Bereich  27  verlän- 
gert,  an  den  vorzugsweise  ein  diesen  umgebender, 
querschnittlich  L-förmiger  Bereich  28  umlaufend  ange- 
formt  ist,  welcher  etwa  den  Innenquerschnitt  des  ring- 
förmigen  Bereiches  13  des  Aufnahmeelementes  2 
ausfüllt.  Der  rohrförmige  Bereich  27  der  Spindelhülse 
23  ist  innenseitig  mit  einer  Innenverzahnung  29  verse- 
hen,  welche  mit  der  Außenverzahnung  9  am  stiftförmi- 
gen  Steg  8  der  Verschlußkappe  6  korrespondiert. 
[0018]  Die  Funktion  der  Vorrichtung  1  ist  die  folgende: 
[0019]  Soll  die  Vorrichtung  1  aus  ihrer  Ruhelage  (Fig. 
1)  in  die  Gebrauchslage  gebracht  werden,  so  wird  die 
Verschlußkappe  6  abgezogen  und  in  die  Position 
gemäß  Fig.  2  gebracht,  d.h.  in  den  Bereich  des  anderen 
Endes  4  des  Aufnahmeelementes  2.  Durch  Aufschie- 
ben  der  Verschlußkappe  6  auf  dieses  andere  Ende  4 
greift  nun  der  das  zweite  Teil  der  Betätigungsmittel  bil- 
dende  Steg  8  mit  seiner  Außenverzahnung  9  in  die 
Innenverzahnung  29  der  Schraubspindel  22  ein,  derart, 
daß  zwischen  diesen  beiden  Teilen  eine  verdrehsichere 
Kupplung  erfolgt.  Dabei  ist  vorzugsweise  am  Außenum- 
fang  des  ringförmigen  Bereiches  13  ein  umlaufender 
Rastwulst  30  vorgesehen,  so  daß  die  Verschlußkappe  6 
am  ringförmigen  Bereich  13  drehbar  gehalten  ist. 
[0020]  Durch  Drehen  an  der  Verschlußkappe  6  wird 
somit  die  Schraubspindel  22  gedreht,  wodurch  sich  das 
kolbenförmige  Element  14  zwangsweise  in  Längsrich- 
tung  gegenüber  dem  Aufnahmeelement  2  bewegt  und 
bei  entsprechender  Drehrichtung  die  Produktmasse  20 
in  dem  gewünschten  Maße  aus  dem  offenen  Ende  3  der 
Vorrichtung  1  hervorsteht  und  ein  Auftragen  des  Pro- 

duktes  auf  einer  Oberfläche  od.  dgl.  ermöglicht.  Nach 
dem  Gebrauch  wird  die  Verschlußkappe  6  entspre- 
chend  in  der  anderen  Richtung  gedreht,  so  daß  sich  das 
kolbenförmige  Element  14  mit  der  Produktmasse  wie- 

5  der  im  Aufnahmeelement  2  nach  unten  bewegt,  worauf 
dann  die  Verschlußkappe  6  wiederum  vom  anderen 
Ende  4  abgezogen  und  auf  das  offene  Ende  3  aufge- 
setzt  wird  und  sich  dann  abschließend  in  der  in  Figur  1 
gezeigten  Verschlußposition  befindet. 

10  [0021  ]  Erkennbar  ist  eine  Betätigung  der  Vorrichtung 
nur  möglich,  wenn  die  Verschlußkappe  6  abgenommen 
und  als  Betätigungselement  eingesetzt  wird,  so  daß 
eine  Fehlbedienung  bei  noch  geschlossener  Verschluß- 
kappe  6  zuverlässig  vermieden  ist.  Die  Verschlußkappe 

15  6  übernimmt  somit  eine  Doppelfunktion  als  Verschluß- 
element  und  als  Betätigungselement,  so  daß,  anders 
als  bei  herkömmlichen  derartigen  Vorrichtungen,  ein 
zusätzliches  Betätigungselement  in  Form  einer  nach 
unten  aus  dem  Aufnahmeelement  ständig  hervorste- 

20  hendes  Betätigungselement  entbehrlich  ist. 
[0022]  Grundsätzlich  kann  die  erfindungsgemäße 
Vorrichtung  1  auch  als  Nachfüllpatrone  verwendet  wer- 
den,  wenn  ein  beim  Anwender  verbleibendes  hülsenför- 
miges  Mantelelement  eingesetzt  wird,  das  im  Prinzip  so 

25  aufgebaut  ist,  wie  die  Verschlußkappe  6  oder  welches 
so  aufgebaut  ist,  daß  das  Aufnahmeelement  2  verdreh- 
sicher  in  das  Mantelelement  eingeschoben  werden 
kann  und  das  Mantelelement  selbst  dann  mit  einem 
gegenüber  dem  Mantelelement  verdrehbaren  Betäti- 

30  gungselement  ausgerüstet  ist,  das  mit  den  Betätigungs- 
mitteln  der  Schraubspindel  22  der  Vorrichtung  1 
zusammenwirken  kann. 

Patentansprüche 
35 

1.  Vorrichtung  zur  Aufnahme  und  Abgabe  eines 
streichfähigen  Materials  mit  einem  zylinderförmi- 
gen  Aufnahmeelement  (2),  auf  dessen  offenes 
Abgabeende  lösbar  eine  Verschlußkappe  (6)  auf- 

40  gesetzt  ist  und  in  welchem  in  Längsrichtung  ver- 
schiebbar  ein  kolbenförmiges  Element  (14) 
angeordnet  ist,  welches  von  von  außen  bedienba- 
ren,  am  anderen  Ende  des  Auf  nahmeelementes  (2) 
vorgesehenen  Betätigungsmitteln  zur  Materialdo- 

45  sierung  verschiebbar  ist,  wobei  die  Betätigungsmit- 
tel  ein  erstes,  innerhalb  des  Aufnahmeelementes 
(2)  angeordnetes,  mit  dem  kolbenförmigen  Element 
(14)  wirkmäßig  verbundenes  Teil  (22,  29)  und  ein 
zweites,  mit  diesem  kuppelbares  Teil  (8,  9)  aufwei- 

50  sen,  welches  in  die  Verschlußkappe  (6)  integriert  ist 
und  durch  Aufsetzen  der  Verschlußkappe  (6)  auf 
das  andere  Ende  (4)  an  das  erste  Teil  (22,  29) 
ankuppelbar  ist,  und  wobei  die  auf  das  andere 
Ende  (4)  des  Aufnahmeelementes  (2)  aufgesetzte 

55  Verschlußkappe  (6)  an  diesem  anderen  Ende  dreh- 
bar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  auf  das  andere  Ende  (4)  des  Aufnahmeele- 

4 
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mentes  (2)  aufgesetzte  Verschlußkappe  (6)  form- 
schlüssig  an  diesem  anderen  Ende  gehalten  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  s 
daß  zum  formschlüssigen  Halten  der  Verschluß- 
kappe  (6)  am  anderen  Ende  (4)  des  Aufnahmeele- 
mentes  (2)  die  Verschlußkappe  (6)  mit  einer 
inneren  Rastwulst  (7)  und  das  andere  Ende  (4)  des 
Aufnahmeelementes  (2)  mit  einer  korrespondieren-  10 
den  Rastwulst  (30)  versehen  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  kolbenförmige  Element  (14)  verdrehsicher  is 
im  Aufnahmeelement  (2)  gelagert  ist  und  ein  Innen- 
schraubgewinde  (18)  aufweist  und  daß  das  erste 
Teil  der  Betätigungsmittel  eine  drehbare,  im  Auf- 
nahmeelement  (2)  gelagerte  Schraubspindel  (22), 
die  mit  dem  Innengewinde  (1  8)  des  kolbenförmigen  20 
Elementes  (14)  zusammenwirkt,  aufweist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schraubspindel  (22)  des  ersten  Teils  mit  25 
einem  Kupplungselement  (27,  29)  zur  verdrehsi- 
cheren  Ankupplung  des  zweiten  Teils  (8,  9)  ausge- 
bildet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Kupplungselement  als  Innenverzahnung 
(29)  ausgebildet  ist  und  daß  das  zweite  Teil  der 
Betätigungsmittel  als  stiftförmiger  Steg  (8)  mit  kor- 
respondierender  Außenverzahnung  (9)  in  der  Ver-  35 
schlußkappe  (6)  ausgebildet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Aufnahmeelement  (2)  außenseitig  mit  40 
wenigstens  einer  in  Längsrichtung  verlaufenden 
Profilierung  versehen  ist,  die  mit  einer  korrespon- 
dierenden  Gegenprofilierung  in  einem  hülsenförmi- 
gen  Mantelelement  zusammenwirkt,  wobei  das 
Aufnahmeelement  (2)  wenigstens  bereichsweise  in  45 
das  Mantelelement  einsetzbar  ist  und  das  Mantel- 
element  am  dem  dem  Einführende  für  das  Aufnah- 
meelement  (2)  gegenüberliegenden  Ende 
Betätigungselemente  aufweist,  die  dem  zweiten 
Teil  der  Betätigungsmittel  entsprechen.  so 

Claims 

1.  A  device  for  accommodating  and  dispensing  a 
spreadable  material  comprising  a  cylindrical  con-  55 
tainer  (2),  on  the  open  dispensing  end  of  which  a 
closure  cap  (6)  is  removably  fitted  and  in  which  is 
arranged  a  longitudinally  displaceable  piston-like 

element  (14)  which  is  designed  for  displacement  by 
externally  operable  actuating  means  provided  at 
the  other  end  of  the  Container  (2)  for  dispensing  the 
spreadable  material,  the  actuating  means  compris- 
ing  a  first  part  (22,29)  arranged  in  the  Container  (2) 
and  operatively  connected  to  the  piston-like  ele- 
ment  (14)  and  a  second  part  (8,9)  which  is 
designed  to  be  coupled  to  the  first  part  and  which  is 
integrated  in  the  closure  cap  (6)  and  can  be  cou- 
pled  to  the  first  part  (22,29)  by  f  itting  of  the  closure 
cap  (6)  onto  the  other  end  (4)  and  the  closure  cap 
(6)  fitted  onto  the  other  end  (4)  of  the  Container  (2) 
being  rotatable  at  this  other  end,  characterized  in 
that  the  closure  cap  (6)  fitted  onto  the  other  end  (4) 
of  the  Container  (2)  is  positively  held  on  this  other 
end. 

2.  A  device  as  claimed  in  Claim  1,  characterized  in 
that,  for  positively  holding  the  closure  cap  (6)  on  the 
other  end  (4)  of  the  Container  (2),  the  closure  cap 
(6)  is  provided  with  an  inner  snap-action  bead  (7) 
and  the  other  end  (4)  of  the  Container  (2)  is  pro- 
vided  with  a  corresponding  snap-action  bead  (30). 

3.  A  device  as  claimed  in  Claim  1  or  2,  characterized  in 
that  the  piston-like  element  (14)  is  non-rotatably 
mounted  in  the  Container  (2)  and  comprises  an 
internal  screwthread  (18)  and  in  that  the  first  part  of 
the  actuating  means  comprises  a  rotatable  screw- 
threaded  spindle  (22)  mounted  in  the  Container  (2) 
which  co-operates  with  the  internal  screwthread 
(18)  of  the  piston-like  element  (14). 

4.  A  device  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  3,  charac- 
terized  in  that  the  screwthreaded  spindle  (22)  of  the 
first  part  is  formed  with  a  coupling  element  (27,29) 
for  non-rotatable  coupling  of  the  second  part  (8,9). 

5.  A  device  as  claimed  in  Claim  4,  characterized  in  that 
the  coupling  element  is  formed  by  internal  teeth 
(29)  and  the  second  part  of  the  actuating  means  is 
formed  by  a  pin  (8)  with  corresponding  external 
teeth  (9)  in  the  closure  cap  (6). 

6.  A  device  as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  5,  charac- 
terized  in  that  the  Container  (2)  is  externally  pro- 
vided  with  at  least  one  longitudinally  extending 
profile  which  co-operates  with  a  corresponding 
counter-profile  in  a  tube-like  casing,  the  Container 
(2)  being  designed  for  at  least  local  insertion  into 
the  casing  and  the  casing  comprising  actuating  ele- 
ments  corresponding  to  the  second  part  of  the  actu- 
ating  means  at  its  end  opposite  the  end  where  the 
Container  (2)  is  inserted. 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  recevoir  et  distribuer  une  matiere 
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applicable  avec  un  element  de  reception  cylindri- 
que  (2)  ä  l'extremite  de  distribution  ouverte  duquel 
est  dispose  de  maniere  amovible  un  couvercle  de 
fermeture  6  et  dans  lequel  est  dispose  de  maniere 
ä  pouvoir  se  deplacer  en  direction  longitudinale  un  5 
element  en  forme  de  piston  (14)  deplagable  au 
moyen  d'organes  d'actionnement  prehensibles  par 
l'exterieur,  prevus  ä  l'autre  extremite  de  l'element 
de  reception  (2)  pour  le  dosage  de  la  matiere,  les 
elements  d'actionnement  presentant  une  premiere  w 
partie  (22,  29)  disposee  ä  l'interieur  de  l'element  de 
reception  (12),  et  liee  de  maniere  active  ä  l'element 
en  forme  de  piston  14  et  une  seconde  partie  (8,9) 
couplable  avec  eile  qui  est  integree  dans  le  couver- 
cle  de  fermeture  (6)  et  qui  peut  etre  couplee  par  15 
mise  en  place  du  couvercle  de  fermeture  (6)  ä 
l'autre  extremite  (4)  sur  la  premiere  partie  (22,29), 
et  oü  le  couvercle  de  fermeture  (6)  dispose  ä  l'autre 
extremite  (4)  de  l'element  de  reception  (2)  peut 
tourner  ä  cette  autre  extremite,  20 
caracterise  en  ce  que 
le  couvercle  de  fermeture  (6)  dispose  ä  l'autre 
extremite  (4)  de  l'element  de  reception  (2)  est  main- 
tenu  sur  cette  autre  extremite  selon  une  liaison  par 
la  forme.  25 

l'element  de  couplage  est  forme  en  denture 
interne  (29)  et  la  seconde  piece  de  l'organe 
d'actionnement  est  formee  en  forme  de  cheville 
(8)  avec  denture  externe  correspondante  (9) 
dans  le  couvercle  de  fermeture  (6). 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que 
l'element  de  reception  (2)  est  muni  ä  l'exterieur  d'au 
moins  un  profilage  courant  en  direction  longitudi- 
nale  qui  coopere  avec  un  contre-profilage  corres- 
pondant  dans  un  element  d'enveloppe  en  forme  de 
fourreau,  l'element  de  reception  (2)  etant  au  moins 
partiellement  inserable  dans  l'element  d'enveloppe 
et  l'element  d'enveloppe  presentant  sur  l'extremite 
opposee  ä  l'introduction  pour  l'element  de  reception 
(2)  des  elements  d'actionnement  qui  correspondent 
ä  la  deuxieme  piece  des  organes  d'actionnement. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 

pour  maintenir  par  une  liaison  par  la  forme  le  30 
couvercle  (6)  sur  l'autre  extremite  (4)  de  l'ele- 
ment  de  reception  (2)  le  couvercle  de  ferme- 
ture  (6)  est  muni  d'un  renf  lement  crante  interne 
(7)  et 
l'autre  extremite  de  l'element  de  reception  (2)  35 
est  munie  d'un  renflement  crante  correspon- 
dant  (30). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  40 
l'element  en  forme  de  piston  (14)  est  cale  de 
maniere  ä  eviter  toute  torsion  dans  l'element  de 
reception  (2)  et  presente  un  filetage  interne  (18)  et 
en  ce  que  la  premiere  partie  de  l'organe  d'actionne- 
ment  presente  un  arbre  de  vissage  (22)  rotatif,  cale  45 
dans  l'element  de  reception  (2)  qui  coopere  avec  le 
filetage  interne  (18)  de  l'element  en  forme  de  piston 
(14). 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  so 
caracterise  en  ce  que 
l'arbre  de  vissage  (22)  de  la  premiere  piece  est 
forme  avec  un  element  de  couplage  (27,29)  pour 
assurer  le  couplage  sans  torsion  de  la  deuxieme 
piece  (8,9).  55 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que 
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